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Zeitung. 


1886. 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Breslau, 28. Oktober. (W. T.) Der com" 
mandirende General des 6. Armeecorps v. Wich⸗ 
mann iſt geſtern Abend gejterben. 

Lon don, 28. Oktober. (W. T.) Der Polizeichef 
der City verbot alle für den 9. November beabſich 
tigten Kundgebungen in den Straßen der City, nur 
die Lordmayors⸗Prozeſſion darf ftattfinden. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 28. Oktober. 

Die Seehäfen im heutigen Weltverkehr 
iſt das Thema einer kleinen Schrift, welche der Syn⸗ 
dikus der Bremer Handelskammer, Dr. V. Marcus, 
in der von der Berliner Volkswirthſchaftlichen Ge⸗ 
ſellſchaft herausgegebenen Sammlung „Volkswirth⸗ 
rap bee 2 Zeitfragen“ veröffentlicht. In der That 
ſt die Stellung und Bedeutung der Seehäfen im 
Geſammtgetriebe des internationalen Verkehrs heute 
eine Zeitfrage. Allmählich, aber unabwendbar hat 
ſich mit den großartigen Verkehrserleichterungen der 
Neuzeit — der Beſchleunigung und Sicherung des 
Transports durch Dampf und Elektricität, der 
ſchnellen Orientirung über Production und Vor⸗ 
rath, über Angebot und Nachfrage, der Ausbildung 
des Verſicherungs⸗ und Creditweſens — das 
Schwergewicht der eigentlichen Handels⸗ 
thätigket verſchoben. Daſſelbe liegt heute viel 
weniger in den mit der e zu⸗ 
ſammenhängenden Aufgabe, als in dem Abſchluſſe 
des Geſchäfts und deſſen ſcharfer Berechnung im 
Hinblick auf die allgemeinen Weltmarktverhältniſſe. 
Auf dieſe Weiſe ſind ſich aber Producent und Con⸗ 
ſument in allen Theilen der Erde näher gerückt und 
unter Umſtänden in der Lage, ihre Bedürfniſſe 
anne unabhängig von der Vermittelung des ſee⸗ 
ſtädtiſchen Kaufmanns zu befriedigen. Ein Ergebniß 
dieſer Entwickelung iſt der directe Bezug von Roh⸗ 
ſtoffen für die Induſtrie, bei welchem der Seehafen 
vielfach nur noch als Speditions⸗ und Umladeplatz 
functionirt, während der Abſchluß des Geſchäfts 
von einem großen Binnenplatze oder direct vom 
Fabrikanten bewirkt wird. Noch ſtärker als in dem 
Bezuge der überſeeiſchen Producte iſt vollends die 
Handelsthätigkeit der Seehäfen in der Ausfuhr der 
europäiſchen Induſtrieerzeugniſſe zurückgetreten. 
Das Exportgeſchäft wird in vielen Zweigen immer 
mehr von den einheimiſchen Seeplätzen nach den 
Bezugsländern verlegt, weil der überſeeiſche Im⸗ 
porteur eben die genaueſte Kenntniß von dem Be⸗ 
darfe ſeines Landes hat und der 
daher mit Fug in erſter Linie an ihn wenden wird. 
Die vorliegende Schrift zeigt nun aber, wie 
neben dieſen heute den internationalen Verkehr 
beherrſchenden Tendenzen die Seeplätze ſich in 
vielen Fällen doch als leiſtungsfähige Zwiſchen⸗ 
märkte behaupten, wie ſie ſpeciell bei den Artikeln, 
in welchen ſie eine bedeutende Veredelungsinduſtrie 
herausbilden (wie in Reis, Tabak ꝛc.), noch heute 
ihre maßgebende Stellung feſthalten können. Im 
Uebrigen iſt für die Bedeutung der einzelnen See⸗ 
plätze immer mehr die Ausſtattung mit Verkehrs⸗ 


einrichtungen von entſcheidendem Einfluß geworden. 


Es iſt in dieſer Beziehung allmählich ein Wett⸗ 
bewerb der verſchiedenen Häfen unter einander ein⸗ 
getreten, der auf der einen Seite für die Häfen mit 
roßen finanziellen Opfern verknüpft iſt, anderer⸗ 
eits aber dem Wirthſchaftsleben der betheiligten 
Länder in hohem Maße zu ſtatten kommt. 
CC ̃ ĩ m ß E A] 


Stadt⸗Theater. 


* Innerhalb der erſten vier Wochen der 
Saiſon hatten wir geſtern bereits die dritte Poſſen⸗ 
Novität: ein Beweis dafür, daß die beiden erſten, 


„Stabstrompeter“ und „Paradies“, hier kein be⸗ 


ſonderes Glück gehabt haben, aber auch zugleich 


die dem Publikum ſofort eine neue Gabe 
anbietet. Und diesmal darf ihr Bemühen auf 
einen beſſeren Erfolg rechnen. „Der 
Teufel“ nennt ſich die neue Poſſe; ihr 
Verfaſſer it Mannſtädt, die Couplets hat Görß 
und die Muſik Steffens geliefert. Die erſten drei 
Acte ſind in den Elſaß verlegt, der letzte ſpielt in 
Berlin. Die Titelrolle iſt eine junge Bäuerin, die 
Tochter eines Förſters, die wegen ihres Trotz⸗ 
köpfchens den böſen Beinamen erhalten hat. Ihr 
Schickſal hat Aehnlichkeit mit dem des „Milch⸗ 
mädchens von Schöneberg“, in ihr wird plötzlich 
eine reiche und vornehme Erbin entdeckt. Mannſtadt 
hat hierzu noch ein Genrebild geliefert, denn bei ihm muß 
nun auch die vornehme Dame ſich umgekehrt in die 
Seen e e Als Genius dieſer wunder⸗ 


aren Schickſalswandelungen, beziehungsweiſe als 


freundlicher Schutzgeiſt fungirte dabei ein echt 
ernſthaften Kritik dürfen wir die Entwickelung dieſes 
Stoffes nicht unterwerfen. 
wie es einmal bei der Berliner Poſſe üblich, 
nur durch Bäußerft, lockere Fäden zuſammen⸗ 
ehalten: dient ſie doch eben nur als 
Rahmen für allerlei luſtig ausgeſponnene Scenen, 
für Couplets, Chorgeſänge, Aufzüge u. ſ. w. Aber 
es geht dabei wirklich luſtig zu und es wird ſomit 


der Lachluſt des Publikums mannigfache Anregung 


gegeben, wenigſtens in den drei erſten WActen; der 
letzte fällt etwas gegen ſeine Vorgänger ah. 


Wenn die Darſtellung geſtern reichen Beifall 
fand, fo ift das nicht zum wenigſten das Verdienſt 
der Darſteller. Auf wenigen Bühnen dürften die 
Förſterstochter Trude und der Commiſſionär Flörecke 
ſo gute Vertretung finden, wie eben hier. Frl. 
Bendel verbindet mit allen Fähigkeiten und Fertig⸗ 


keiten des Soubrettenfaches die ſeltene Gabe, mit 


Ebenſo iſt Hr. Retty im wahren Sinne des Worts 
ein Charakter⸗Komiker, 
Gepräge giebt. 


beweglicher, zungenfertiger 


nduſtrielle ſich 


Wahlbewegung begonnen. 


gehabt bal Schnelle 
ein Zeugniß für die Rührigkeit unſerer Direction, 


Wald⸗ 


Rieſenknäuel weißſchi 
Berliner Typus, der Commiſſionär Flörecke. Einer G in Dad da e 


Die Handlung wird, 


Dieſen Nutzen können freilich die Seeplätze 
dem eigenen Lande nur bringen, wenn ſie den 
ihnen im Weltverkehr geſtellten Aufgaben, der 
billigen Verſorgung des einheimiſchen Marktes 
mit überſeeiſchen Producten und dem vortheilhaften 
Abſatz der inländiſchen Productionsüberſchüſſe nach 
den überſeeiſchen Märkten, in vollem Maße ge: 
wachſen ſind, und dieſes Ziel iſt wiederum nur zu 
erreichen, wenn der Entwicklung des Seeverkehrs 
keine en Schranken aufgelegt werden, wenn 
ſtatt auf Hemmung des Verkehrs vielmehr auf 
Befreiung deſſelben von allen unndthigen Feſſeln 
ingearbeitet wird. Mit» dieſem Appell von den 
errſchenden wirthſchaftspolitiſchen Tendenzen an 
eine beſſere Einſicht in die Natur und Bedingungen 
des Weltverkehrs ſchließt die kleine Schrift, welche 
durch reichen ſachlichen Inhalt und lebendige Dar⸗ 
ſtellung einen ebenſo intereſſanten wie lehrreichen 
Beitrag liefert zum Verſtändniß der großenEpoche 
wirthſchaftlicher Umgeſtaltung, in welcher wir uns 
gegenwärtig befinden. 


Der Bundesrath 

hält heute Nachmittag eine Plenarſitzung ab, in 
welcher die alljährliche Erneuerung der Ausſchüſſe 
erfolgen ſoll. Der Kaiſer hat die Ernennungen für 
die Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe für Landheer, 
Seeweſen bereits vollzogen und die Wahl der 
übrigen rl ti für Zölle und Steuern, Handel 
und Verkehr, Eiſenbahnen, Poſt⸗ und Telegraphen, 
pu tejen, Rechnungsweſen, auswärtige Ange: 
egenheiten, Elſaß⸗Lothringen, Verfaſſung und Ge: 
ſchäftsordnung, wird heute vorgenommen. Man 
darf annehmen, daß weſentliche Veränderungen in 
der bisherigen Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe 
nur da zu erwarten ſind, wo die bisherigen Mit⸗ 
lieder durch neu ernannte erſetzt worden find. An neuen 
o werden eir gebracht und jedenfalls den 
Ausſchüſſen überwieſen: eine Mittheilung über zoll⸗ 
freie Ablaſſung verſchiedener metallener zum Schiff⸗ 
bau beſtimmter Materialien; ferner Wiedervor⸗ 
legung des Entwurfes eines Geſetzes über den 
Servistarif und die Klaſſeneintheilung der Orte; 
endlich, wie ſchon gemeldet, der Geſetzentwurf über 
die Unfallverſicherung der Seeleute und anderer bei 
der Seeſchiffahrt betheiligten Perſonen, deſſen 
Wortlaut noch nicht bekannt iſt. Im Uebrigen 
folgen dann noch geſchäftliche Angelegenheiten, 
darunter Anträge betreffend die Erledigung der 
Stelle eines Mitgliedes des Bundesamts für das 
Heimathweſen und der Stelle eines ſtändigen Mit⸗ 
Pes des Patentamtes, ſowie mündliche Ausſchuß⸗ 
erichte über Eingaben von nicht allgemein em 
Intereſſe u. dergl. m. 


Die bairiſchen Wahlen. 


Man theilt allgemein die Anſicht, daß im 
nächſten Frühjahr Neuwahlen zum bairiſchen Ab⸗ 


geordnetenhauſe ſtattfinden werden, wenngleich das 


Mandat der jetzigen Kammer noch ein ganzes Jahr 
andauert. Namentlich mit Rückſicht auf den ſtatt⸗ 
gehabten Regierungswechſel hält man jedoch, und 
mit Recht, eine baldige Erneuerung der Kammer 
und Beſchleunigung der Neuwahlen für zweckdienlich. 
Es haben daher auch ſchon die Einleitungen zur 
Nicht nur die Frei⸗ 
ſinnigen, die demnächſt unter Stauffenbergs bewährter 
Führung zu einem Parteitage zuſammentreten, 
ſondern auch die anderen Parteien rühren ſich. 
Der Führer der Nationalliberalen, Hr. v. Schauß, 
iſt bereits an der Arbeit, um ſich einige Wahlkreiſe 
...... ⁵˙—w ⁵ ]˙²˙[1 ⁵ꝛ²O2 ꝛ ] . ER 


t een, E denen er Ausſicht auf ein Mandat 
at. 


kräftigen Warnungen 
Merk⸗ 
Herr 


v. 

zu ſein eigenen 
Vergangenheit zu erinnern. Oder war es nicht 
Herr von Schauß, der bei den letzten Wahlen 
in Bingen⸗Alzey den Verſuch machte, bei der Stich⸗ 
wahl zwiſchen ihm und dem Herrn Dr. EE 
die ausſchlaggebenden ultramontanen Stimmen für 
ſeine Candidatur zu gewinnen? Damals war alſo 
Herr v. Schauß derſelben Anſicht, wie der Herr 
Reichskanzler, der im Reichstage das Centrum für 
weniger ſtaatsgefährlich erklärte, als die Fort: 
ſchritkspartei. ; 

Daß übrigens eine durchgreifende Aenderung 
in den Zahlenverhältniſſen der Parteien bei den 
Wahlen eintreten wird, iſt unwahrſcheinlich. Die 
Mehrzahl der Sitze, wenigſtens der die Majorität 
beſitzenden Partei, des Centrums, dürfte ſich als ſo 
unerſchütterlich erweiſen, wie in Preußen. 


Benſt, Napoleon und Sachſen. 
Anläßlich des Ablebens des Grafen Beuſt iſt 
in Blättern in einem Rückblick auf die politiſche 
Thätigkeit deſſelben behauptet worden, Graf Beuſt 
habe durch die Vermittlung Napoleon's III. Sachſen 
vor der Annexion durch Preußen bewahrt. Dieſe 
Behauptung beruht auf Irrthum. Richtig iſt, 
daß Napoleon auf Anregung des Grafen Beuſt im 
Jahre 1866 im preußiſchen Hauptquartier erklären 
ließ, er werde nicht zugeben, daß dem Könige von 
Sachſen ein Haar gekrümmt werde. Dies geſchah 
vor der Schlacht von Königgrätz. Nach der 
Schlacht brachte aber Napoleon zuerſt eine Thei⸗ 
lung Sachſens in Vorſchlag, um bald darauf in 
der Beſorgniß, daß die preußiſche Armee im Falle 
emer Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten ihren 
Einzug in Wien halten könnte, die Selbſtſtändigkeit 
Sachſens vollſtändig preiszugeben. Dieſer letztere 
Entſchluß Napoleons wurde in vi einer Störung 
der Telegraphenleitung auf dem Kriegsſchauplatze 
am 26. Juli erſt einige Stunden nach der Unter⸗ 
zeichnung der Friedenspräliminarien in Nikolsburg 
bekannt. „Unſere Communicationen waren unter⸗ 

brochen, die Telegramme brauchten drei, mitunter 

ſechs Tage, bevor fie aus den europätichen Re⸗ 
ſidenzen 
Linien vielfach abgeſchnitten waren“, ſagte Fürſt 
Bismarck in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
vom 20. September 1866. 

Das Verdienſt um die Erhaltung des ſächſi⸗ 
ſchen Staatsweſens und ſeiner Dynaſtie gebührt 
nicht dem Grafen Beuſt und Napoleon III., ſon⸗ 
dern dem ſochheßziden Könige Wilhelm und dem 
Kaiſer Franz Joſef, der durch den Grafen Karolyi am 
22. Juli 1866 dem Fürſten Bismarck die rückhalt⸗ 
loſe Erklärung abgeben ließ, ſeine Inſtruction be⸗ 
ſchränke ſich auf das doppelte Verlangen: Inte⸗ 
grität des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates und Erhal⸗ 


tung des ſächſiſchen Territorialbeſtandes; auf dieſen 


beiden Forderungen müſſe er beharren, während 
er in jeder anderen Beziehung carte blanche habe. 


Zu den deuntſch⸗eugliſchen Colonial- Verhandlungen 


ſchreibt uns unſer Berliner A-Correfpondent: Mit 
begreiflicher Spannung ſieht man 


ns Hauptquartier gelangten, weil die 


in hieſigen 


Kreiſen dem Fortgang und den Ergeb⸗ 
niſſen der Verhandlungen entgegen, welche in 
London durch den Gebeimrath Krauel über die 
oſtafrikaniſchen Colonien geführt werden. Perſonen, 
welche mit der hieſigen engliſchen Botſchaft ühlung 
haben, wollen wiſſen, daß dieſe Verhandlungen 
einen ſehr günſtigen Verlauf nehmen. Doch w d 
gleichzeitig angedeutet, daß dieſelben ſich noch etwas 
in die Länge ziehen könnten; wenigſtens laſſe ſich 
ein Abſchluß jetzt noch nicht abſehen. Jedenfalls 
beſtätigt ſich die officibſe Angabe vollkommen, daß 
Schwierigkeiten ernſter Art, wie ſie nach Be⸗ 
hauptungen von gewiſſer Seite in anden Haltung 
liegen ſollten, durchaus nicht vorhanden ſind. 


Deutſchland und Frankreich. 

Ueber die Zuſtimmung, welche die friedlichen 
Verſicherungen Herbettes ſeitens der franzöſiſchen 
Preſſe finden, wird der „Nat.⸗Ztg.“ aus Paris ge⸗ 
meldet: Die meiſten anſtändigen Pariſer Journale 
bringen Artikel, in welchen den friedlichen Ver⸗ 
ſicherungen Herbettes zugeſtimmt und die Hoffnung 
ausgedrückt wird, daß dadurch die Kriegs⸗ 
befürchtungen aufhören, welche angeblich nur 
die Engländer und Orleaniſten verbreiten. Den 
Pariſer Hetzblättern wird jedes Recht abgeſprochen, 
die öffentliche Meinung der franzöſiſchen Nation 
auszudrücken, welche entſchieden die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Friedens wolle, ohne allerdings die 
Hoffnung aufzugeben, früher oder ſpäter die ver⸗ 
lorenen Provinzen wieder zu erlangen. . 


Beginnende Klärung. 

Endlich kommt wenigſtens in einen Punkt des 
Chaos von widerſprechenden Angaben über das, 
was geſchehen ſoll, einige Klarheit. Fürſt Alexanders 
Wiederwahl ift ausgeſchloſſen und: die Regentſchaft 
iſt zu Conceſſionen bereit. Wir empfingen heute 
folgendes Telegramm: 

Tirnowa, 28. Oktober. (W. T.) Geſtern 
Abend fand eine Vorverſammlung der Depntirten 
ſtatt, wobei der Regent Stambulow betonte, da die 
Wiederwahl des Fürſten Alexander unmöglich ſei, 
müſſe die Sobranje einen Rußland genehmen Thron⸗ 
Candidaten wählen. In Sofia iſt der Belagerungs⸗ 
zuſtand proclamirt worden. 3 

Damit ſcheinen die Conjecturen erledigt, die 
ſich bis jetzt an den Gedanken der Wiederwahl des 
Battenbergers geknüpft haben und gerade in den 
allerletzten Tagen wieder mit beſonderer Lebhaftigkeit 
im Umlaufe waren. Wenn Stambulow ferner 
erklärte, man müſſe einen Rußland genehmen Can⸗ 
didaten wählen, ſo beweiſt er, daß die Regentſchaft 
nicht gewillt iſt, ihrerſeits jeden Schritt des Ent⸗ 
gegenkommens zu verweigern. 

Daß in Sofia wieder der Belagerungszuſtand 
proclamirt werden mußte, ſcheint, da bis jetzt die 
Ruhe nicht weiter geſtört worden iſt, darauf hinzu⸗ 
deuten, daß man Beſorgniſſe hegt vor den Früchten 
der Wühlarbeit des 

General Kaulbars, 

der im Uebrigen das Geſchäft fortſetzt, die Regent⸗ 
ſchaft mit diplomatiſchen Noten zu bombardiren, 
freilich mit mehr Eifer als Erfolg. Der ruſſiſche 
Agent und Agitator weiß ſogar voraus, 
was der Kaiſer von Rußland gegenüber 
Beſchlüſſen der großen Sobranje, die nod 

ar nicht gefaßt ſind, thun werde. Die 

ulgariſche Regierung wird die Note beantworten 
und ſie einfach ad acta legen. Mit der Wieder her⸗ 
ſtellung der diplomatiſchen Beziehungen zu Serbien 


politiſchen 


Berliner Schlages von ſehr drolliger Wirkung. 
DA Voß gab die Elſe geſanglich, wie in der Dar: 
tellung ebenfalls ſehr beifallswerth; zwei Freier 
dem Muſter des Junker Schmächtig und 
Dr. Cajus in den den an Weibern“, 
Kunibert und Hohniepel fanden in den Herren 
und Kolbe ſehr komiſch wirkende 
Vertreter, namentlich erheiterte der Erſtere durch die 
Wiedergabe des allerdings poſſenhaft gezeichneten 
Mutterſöhnchens. Herr Grahl gab den Bruno 
leicht und pee und griff bei den Enſemble⸗ 
Couplets als Sänger tüchtig mit ein. Das Zu⸗ 
ſammenſpiel ging gut; den muſikaliſchen Theil 
leitete Hr. Salzmann geſchickt. Im erſten Act 
fand ein Bauerntanz, von den Damen Sutor 
Bei 1 9 fs ausgeführt, verdienten lebhaften 
eifall. 


Der Kronprinz in Ligurien. 
Portofino, 22. Oktober. 

Oeſtlich von Genua über Sturea, Quarto, 
Quinto und Nervi hinaus ſtreckt ſich die Küſte kühn 
mehrere Kilometer in's Meer vor und bildet ein 
maleriſches Vorgebirge, von deſſen äußerſten Ab⸗ 
hängen man in der Ferne, zur rechten Hand, au 
erblickt: 
enua! Das iſt das Vorgebirge von Portofino. 
Der Golf von Rapallo, den es durch ſeine 
Einſchnitte bildet, ſich reihende kleine Buchten, die 
großartige, von Wäldern gekrönte peace 
doe ee das Meer dringt in die entlegenſten 
dieſer Schlupfwinkel ein, die Wellen glätten ſich 
wie in einem ſtillen Gebirgsſee. Portofino iſt ge 
rade in eine dieſer inneren Buchten gebettet. Die 
Südweſtſtürme brechen ſich an den äußeren Fels⸗ 
wänden und erreichen die Bucht als leiſe Seebriſen; 
ein Landwind hat Portofino niemals berührt. 

Kronprinz Friedrich Wilhelm — ſchreibt man 
der „N. Fr. Pr.“ — verirrte ſich im vorigen Jahre 
während einer ſeiner Spaziergänge längs der Riviera 
di Levante in dieſes idhlliſch friedſame Dörfchen, 
und das Entzücken, das er über den köstlichen Anz 
blick empfand, war ſo groß, daß er ſogleich beſchloß, 
künftighin von den Sorgen ſeines Amtes und dem 


i ; ermüdenden Hofleben alljährlich hier Erholung zu 
irgend einer kleinen Nuance in Ton, Haltung oder | f eal 1 N y ae 
Bewegung treffend zu charakteriſiren, wie fie es geſtern 
wieder in dem Lorgnetten⸗Couplet glänzend darlegte. 


uchen. Er bekundete damit einen echten Künſtler⸗ 
ſinn. Hier findet man zwar nicht die hängenden 
Gärten, die blumenreichen Wieſen und wohlgepflegten 


5 des Raſenbeete und die Palmenwäldchen von Pegli; 
der jeder Rolle ihr eigenes 
So war denn auch geſtern ſein 


nicht die wundervollen, von einer künſtlichen tro: 
piſchen Vegetation umgebenen Anlagen von Nizza, 


Commiſſionär echten 5 weder bezaubernde Villen, nod monumentale Treppen, 


noch luxuslüſterne Menſchen. Hier hat bisher nur die 
Natur gearbeitet; die Wälder, die faſt bis ins 


Meer hinabtauchen, die Felſen und Klippen, die 


von den ſanften Wellen umſpült werden, ſind von 
keines habgierigen Menſchen Hand berührt worden; 
wenige niedliche Häuſer umſtehen die kleine Bucht 
unmittelbar am Waſſerrande. Als ob ſie die 


myſtiſche Ruhe dieſes jungfräulichen Heiligthums 
nicht ſtören wollte, ſchnappt ſogar die von Santa 
Margherita kommende Straße noch auf der Höhe 


des Vorgebirges ab, und nach Portofino führt in 


Schlangenwindungen nur ein ſteiniger ſchmaler 
Steg, eben gut genug für die, welche ihn benützen : e 
1 Diefe guten, harmloſen Fiſcher können ſich s gar 


ſollen: Ziegen und wettergebräunte Fiſcher. 


Das Haus, in dem der Kronprinz ſeinen Wohnſitz 


aufgeſchlagen, ſteht auf der Lehne einige hundert der alltäglich zum Geſtade hinabklettert, in ein be⸗ 


Meter über dem Meere; es iſt nur zwei Stockwerke 


hoch. Die marmorreiche Schauſeite iſt mit ener 
es 
und großartige Schaufpiel des Meeres genießt, 


Vorhalle geſchmückt, von der man den Anblick 
unabſehbar ſich dehnenden Meeres genießt. Zur 


Linken erblickt man, unter ſich, den Golf von Ra⸗ 
pallo, Camogli, Seſtri Levante und weit, weit im 
e der Sohn des größten Herrſchers auf Erden tit 
Eine lateiniſche Inſchrift beſagt dem Wanderer, 
mächtiges Volk gebieten wird. Harmlos und fried⸗ 
Ein beſcheidenes Haus! Noch beſcheidener aber ift § 


Nebel den Kriegshafen von Spezia. 


daß das Haus von Lord Carnarvon gebaut wurde. 


der Garten, der es umgiebt und in welchem nebſt 


wenigen Blumen auch gewaltige Kürbiſſe ſich des 


Lebens erfreuen, und zwei davon ſogar nebſt einigen 
Blumenvaſen den Eingang ſchmücken. 


Friedrich Wilhelm führt ein ruhiges, beſchau⸗ 
dieſe Einſamkeit beruhigt und ſtärkt.“ Und daſſelbe 


liches Leben inmitten ſeiner Familie, ohne Luxus 
und ohne Etiquette; ein Leben, wie es, eher als 
ein Fürſt, ein Künſtler führen würde, der ſeine 
Seele an den überreichen Schönheiten dieſer Natur 
erfriſchen wollte. Um 7 Uhr früh, wenn die Sonne 
kaum Büber die Grate des Gebirges herauflugt, 


eilen die Kronprinzeſſin und die jungen Prinzeſſin⸗ 


nen ans Geſtade, und der alte Schiffer Prospero, 


welcher ob der ihm zu Theil gewordenen Ehre ſich 
gar nicht zu faſſen vermag, nimmt ſie in ſeine Nuß⸗ 


ſchale auf und führt ſie hinaus in die See. Wenn 
die Wellen bewegt ſind, tritt an die Stelle der klei⸗ 
nen Fiſcherbarke das Dampfboot, das der fürſt⸗ 
lichen Familie von der italieniſchen Regierung zur 
Verfügung geſtellt iſt. Man läßt ſich da viel weiter 
hinaustragen und landet erſt ſpät, bald in Zoagli, 
bald in Rapallo oder in Santa Margherita, um 
zu Fuß nach Paraggi oder Portofino zurückzukehren. 
Der Kronprinz begleitet nicht ſelten ſeine Familie 


se 


„ 


ſteigen und die Macchien durchwandern, bis 
die Mittagsglocken ihn zur Heimkehr mahnen. 
Wenige Minuten nach 12 wird das Frühſtück 
eingenommen, an welchem ſehr ſelten ein Gaſt Theil 


nimmt, um 7 Uhr Abends die LEN i Von 


den Beſuchern, die ſich in der kronprinzlichen Villa ein⸗ 


finden, tft der häufigſte der deutſche General⸗Conſul 


v. Bamberg. Im Uebrigen ſind die Mahlzeiten, ob 
Gäſte zugegen ſind oder nicht, durch einen friſchen, 
fröhlichen, faſt möchte man ſagen n dich dich Ton 
ewürzt, der auch nach Außen hin ſich nicht ver⸗ 
eugnet und der fürſtlichen Familie die Sympathien 
der Eingeborenen in reichem Maße eingetragen hat. 


nicht vorſtellen, daß jener ernſte, würdevolle Mann, 


ſcheidenes Schifflein ſteigt und des Abends bei 
Mondſchein vom Garten des Hauſes aus oder von 
den Wäldchen, die es umgeben, das immer ſchöne 


daß dieſer Mann, der eine kurze Soldaten⸗ 
pfeife wie ein einfacher Sterblicher qualmen läßt, 


und eines Tages ſelbſt über ein ruhmreiches, 


ſam, wie ſie ſind, ſtören ſie indeſſen ſeine Ruhe 
nicht, und dies mag ihn wohl auch mit der größten 
Befriedigung erfüllen. — „Sehen Sie“ — ſagte er 
letzthin dem Herrn v. Bamberg — „ich habe mich 
nirgends wohler und glücklicher gefühlt als hier; 
im nächſten Jahre komme ich viel früher hierher; 


wiederholen ſeine Frau und ſeine Kinder, die, 
wenn der Südweſtwind das Waſſer peitſcht, ſich 
jubelnd in der ſalzdurchwehten Luft herumtummeln. 

Die Poſt und das Telegraphenamt von 
Portofino haben niemals ſo viel gearbeitet, als 
dieſer Tage; dem gewöhnlichen Telegraphen⸗Beamten 
iſt ein intelligenter Gehilfe aus Genua beigegeben 
worden. Im Uebrigen iſt der Kronprinz ſehr wohl⸗ 
gemuth und ſcheinen ihn auch die von den Blättern 
über den Zuſtand ſeines Vaters verbreiteten Nach⸗ 
richten nicht zu beunruhigen. Nur geſtern Nach⸗ 
mittags, als er ein mit der letzten Poſt ein⸗ 
getroffenes Berliner Blatt durcklas, verfiel er 
fab g in einen ſehr erregten Zuſtand. Er eilte 
elbſt nach dem Amte, eine dringende Depeſche an 


ſeinen Hausbeamten in Berlin aufzugeben. Zwei 


Stunden darauf war die Antwort bereits ein⸗ 


getroffen und in die fürſtliche Familie wieder die 


auf dieſen Morgenausflügen; viel öfter ſieht man alte Heiterkeit und Ruhe eingekehrt. 
ihn aber allein die Lehnen und Schroffen hinauf⸗ 4 9 y 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 27. Oktober. [Als Nachfolger Scherers! 
hat die philpſophiſche Facultät den Director des Goethe | 
Archivs in Weimar, Dr. Erich Schmidt, vorgeſchlagen. 
Schmidt, der 34 Jahre alt ift, hat, ebe er im vorigen 
Jahre nach Weimar ging, bereits zehn Jahre an den 
Univerſitäten Straßburg und Wien docirt. Von ihm 
find Schriften über „Rouflean, Ridardjon, Goethe“, 
Ae er a ge Wert . A und 
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Rüböl ov. 22,20 22,20) Russ, Noten 194.3519420 1278 135 &, hellb Eiter: 3,05 A Ye Schock. — Wild: Es wurde Div. 1895. keteribürk. . . |8Woh.| & (19990 
1 „% [Warsch. kurz 193,50 193,50 | deiablt für Rebe bis 59 3 Rotbhirſche 25 bis hanhen-Maatziit + 10 0% | do. . (MODS 193,10 
April Mat 320 44,70 London kurz] 20,38 20,3% bellbunt 129/308 138 , gut bunt 130/18 138 4, 30 4. Damhirſch bis 40 9, Wildschwein 25 bis 30 . Seer bre fp: 5. „ 8 r N 
Spiritus „70 45,80 1 lang 20,25 20,25 4 1927/8, 130 und 130/18 139 M, 130% 140 M, 131/28 | %e &, Rebbithner, junge 120 bis 130 3, alte 80 | Matns-Lmdwigshafon | 96% | Es Sorten, 
Dktbe Ne 36.40 36.6 Say 5% | 141 4, glafig 131/28 140 4, hocbunt 126/78 138 4, bis 90 3, Safanenbennen 1,60 bis 3 4, Faſenen⸗ a la 7 
April-Mai | 37,90 3810 D bf 63,30 64,00 | 132/3@ 143 , 133/48 144 4, hochbunt glaſig 131/28 bähne 3,60—4,90 4, Halen 3,20—3,75 , ſehr kleine wordrsusen-Befass.. | 9240) — Sorsrelg sais a «ee + | 2080 
4% Ooneols 105,80 105,70 pet Pa 143 4, alt bunt 194/58 134 & Ye Tonne. Termine | und fehlerhafte 1,60—3 „ ye Stück, Krammetsvögel ie. St-Pr .... [1070 Bp | go-France-. 1 „% „„ | 1628 
37% westpr 5,80] 105,7 In 90 Ed 141,60 141,10 Oktober⸗November 1364 Br. 136 A &d., November: | 20 243. % Stück, Auerhahn 3— 4,50 #, Birkhuhn 1,75 Oberzchleg. A. und l. bebe poz 500 re = 
Prandbe 99 la, Balon 104,50 104,50 | Deghr. 135% «A bez., Movil Diai 141 Dr., 140% M Gd. bis 2,50% Ye St., Schnepfen 1,60—2—2,50-%, Belalfinen Ga een al 0 Fremde Banknoten . «| — 
3 | 40450190 91 ral oie 107,501 107,30 5 Juni⸗Juli 144 % Br., 143% M Gd., Juli⸗Auguſt 50 70. % Stück. — Geflügel: Jette Gänſe yr E 50—659, dd. St. Pr.. 29,04 5 Franz. Banknoten. | = .- 
5% Rum. G- R. 95° 100, 10 Mlawka St-P.| 107,80 107,90 | 145% Br., 145 4 Gd. Regulirungspreis 136 M junge Enten 150—3 %, junge Hühner 55-80 ö., alte | Saal- Bahn Bid, .- | 264 Contarrolelalgono Bankr, . | 163 45 
.G.-R.| 95,00 95,40 do. St-A.| 37,00 37,20 ® in inländi 8 161 BR —8 . do. Si- F.. 9,40 8 do.  Biberguhlez 
Ung.4%Gldr| 84,20 84.26 Ostpr. Südb A „20 loggen in inländiſcher Waare faft geſchäſtslos, von 11,70 &, Tauben 30—45 9. Poularden 4,50 8 Stans see 1864 40%] zumatcoho e 1170100 
II. Grient-Ani 59.20 59,20 Stamm-A. | 70,30| 71,00 | Tranfit find mehrere größere Parthien darunter anch eine | Mageres Geflügel ſchwer verkäuflich. A e Se Sea ee Ti 
00. | Meteorologische Depesche vom 28. Oktober. 


in alter Waare vom Speicher gehandelt Bezahlt iſt inländiſch. 2 
3 195/68 114 4, für polniſcher zum SER o \ Schiffsliſte. 

1278 91 M, ftaxt beſetzt 125/24%% 89 M, alt 119% 90 M Neufahrwaſſer, 27. Oktober. Wind: SSH. 
Alles r 1208 ye Tonne. Termine November⸗ Angekommen: Alexandra (SD.). Stöwahſe, 


1884er Russen 98,20. Danziger Stadt-Anleihe 103,00. 
Fondsbörse: ruhig. 


Wien, 27. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


8 Uhr Morgens. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung 
— — 


rente 83,50, 5% öſterr. Papierrente 10,80, 6 Dezember inländiſch 113 M Br., 112% & il⸗ is ; iter. — === : ; 
| vente 84,50, 4% ofterr. Goldrente 114,20, 1 b nts Mai inländiſch 119½ M Br., 119 4 Gd, Tant 9 f Hull. Kohlen Sitio mee ee ee gigs 22 5 
vente 103,67%, 5% Bapierrente 92,75, 18öder None 132, | Br., 96% M Gd, Weguliungspreis inländiſch 112 A, | Gereaelt: die Krone, Miente, Stettin, Hols. — Stationen. 58 Wind, | Wetter 232 2 
: 1860er Loofe 139,00, 1864er Loofe 169,25, Creditloofe | ‚uatervolnifch 92 4 Tranftt 92 M Pinus (GD), Friers, Königs berg, Güter. — Ondine 2 2853 : „88 8 
171,25, ungar. Weämtenlonfe 121,00, Erebitactien 280,10, | Sere, Die Ctimmung me Heute dige Hain | Stettin, € Jonge, Amfterdam, Güter — Vertba, Nagel, —.— E 
Franzofen 243,01, Lomparden 106,75, Galizier 192.0 Preiſe ziemlich unverändert. Bezahlt iſt inländiſche kleine Stettin, Holz. — Reſerven (SD.), Rasmuſſen, Kopen⸗ ifallaghmore - OSO ETT SP 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbhahn 224,75 Parbubtter 1134 110 M, große 113/4% u 114% 128 , beſſere hagen Güter. — Sophie (SD.), Garbe Rotterdam, Aberdeen . . 43 | SSO 5 | bedeckt 10 
Ellabeibbahn 242 30, serene Gibthaibabn TENG A ne A, polniſche zum Tranfit | Getreide und Güter. 15 f Se: 18 | goo wolkenies | 5 | 1 
Aabethbahn 50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,00, 1066, onne. 9) Wind: „später ©. . . 110 Y .W 2 aun 0 
Böhmiſche Weſtbahn —, Horden 2310/00; NMübſen ruſſiſcher zum Tranfit Sommer- 163, 165 Me O ey 50 5 (SD) ae Burntis⸗ „ 4 ie 3 
Conv. Unionbank 210,60, Anglo⸗Auſtr. 107,75, ſehr grobkörnig 169 M 7er Tonne bezahlt — Raps land, Kohlen : , , ae; ld EDI ev 0 
Wiener Bankverein 102,25, ungar. Ereditacti 93, galiziſcher zum Tranſit 182, 1834 Yer Lonne del é en „ 25 : = 
Deutſche Plätze 61,25 17 Wechſel 125 155 Pariser — Seiniaat ruſſiſche 187 4 Yer Tonne bez e Im Ankommen: 2 Sc n Cork, Queenstown . | 159 | 050 A Fun 12 
aU, E „10, 8 > STARTE A 1 b % 
Wechſel 49,37, Amſterdamer Wechſel 103 35, re ruſſiſcherkzum Tranſit 155, 158 M, ſehr erdig 120 4 Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. Helder 3 eg 1 | wolkenlos 4 
9,89, Dukaten 5,91, Marknoten 61,27%  Rulfilche | yr Tonne gehandelt. — Heddrich ruſſ. zum Tranfit Nach d der hieſigen Börſe ausgehängten D va | ONO 3. | heiter 213 
ee 1,18%, Gilbercouponß 100, Löndetbant 216,75, | 19 ile gehandelt. Gm Weizenkleie feine 3,55 M Me N ei Sapere m 27 Ottober die Plehnendorfer Swinemünde. mus | 080 5 | wolkenlos 3 | 3) 
ae 201.60, Tabakactien 54,25. » | 50 Kilo gehandelt. — Bateitus loco und kurze Lieferung Schlenſe paſfirt: F E Neufahrwasser . - | 780 | 8 1 Babel je 
Termine ehe als o Bd 36°50 4 Sn Mat 86,20 A OB, A e Schiffsgefäße. . =” BET 7 
wi Ban äftsles, re November —. — Roggen Ri) Gd., Juni⸗Juſi 37 4 Gd, Juli: Auguft Gtromab: Koch, Stuttbof, 10 T. Weizen, Nickel A 767 E ee | 
122, Ye Mars. de Eloy TR ia ftober FC WIRD Krüger, Wloclawek, 35 T Weizen, 12,60 T. Roggen, Nabe 104 No 5 | halter 5 
di Pd Mai 23%, Jr Derbit 22%. tbat loco | Danziger Fiſchpreiſe am 28. Oktober. qe : agit: , Plot 48 f = ne RR le a) eS „ 
beri cht) Naffinirtes N Petroleummarkt. (Schluß⸗ Lachs klein 0,90 4, do. greß 1,50 4, Stör 0,76 Plock, Bo 80 T. Roggen, anne. Krüger, Blog, a E 1 | 0 CN | 2 19 
e e ERE 
Br., Ye Januar Mara 15% Br. Matt. ** 0600,70 &, Schlei ; den 0, Hecht] Hirſchſed, 50 T Zucker, Wieler. Cable, lociamel, Erlesene 
4 10 e ; 0070 &, Sólei 0.90 4, Bari 0,50 , Blog | 55 T. Weizen, Mir. Diener, Plock 452 Weizen, Drbre. 5 
Ge af 27. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 0,25 4 Dorſch ME cia. ‘Rifemart, 25 T. Weizen, Moldenbauer. re 169 | ono 8. beds 116 
* de ovember 22,90, 75 Schulz, Plock, 45.90 T. Weizen, Mix. Klimkowski, 1) Abende starken Nordlicht. 2) Reif. 3) Reif. 4) Dunstig. 5) Reif. 
b : Productenmärkte. Sraudenz, 19.95 T. Gerfte, Ordre. Sämmtlich nach] 9 er 7 Es 
° 4 N Y , Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
Königsberg, 27. Oktober, (v. Portatius u. Grothe.) | Danzig. massig, 5 = frisch, 6 — stark, 1 = ziele 8 =~ stirmiach, 9 = 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 1 E Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Y 128/98 153, 1308 
149,50, 132% 154 4 bez, bunter 1348 149,50 „ bez, Thorner Weichfel-Rapport. Ueberſicht der Witterung. 
rother 128/08 154, 130% 149,50, 139% 153 M bez. — | Thorn 27. Dftober. — Waſſerſtand: plus 0,48 Meter. | . Unter ber Wedhfelwirtung des Maximums an der 
R , § 5 0 j 
oggen Ye 1000 Kilo inländ. 123% 116,25, 1248 116,75 Wind: O. Wetter: klar, Nachts Froſt, Reif. oſtpreußiſchen Küſte, welches jetzt 780 Mm erreicht hat, 
und der Depreſſion im Weſten dauert die friſche öſtliche 


A. bez., ruf. ab Bahn 1244 96,25, 1308 103,75, a d Stromab: 

Waſſer 121/26 93,75 M bez. — Gerſte yr 1000 Kilo | Labedi, Karpf, Ulanow, Thorn. 1 Traft, 2180 Mauer⸗ 

große 108,50, 117, ruff. 82,75 & bez., kleine 105,75 M. atten. 

185 — Hafer Yr 1000 Kilo 104, 108, 110, 111,50 M Grünberg, Cohn, Kraßniſtaw nach Schulitz u. Danzig, 
ez. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 122,25 A bez., 4 Traften, 1736 St. Kreuzhölzer, 3606 auerlatten, 

2 575 131, 133,25, 135,50, 140, 144,50, ruff. 128,75 MN 825 Balken, Mauerlatten. Timbern und Sleeper, 

ae „grüne 133,25, 135,50 & bez — Bohnen Jr 1000 961 Faßdauben, 1498 doppelte und einfache, 119 runde, 
ilo 113,25, 120 & bez. — iden r 1000 Kilo 1391 doppelte und einfache eichene und 1491 doppelte 


Luftſtrömung über Centraleuropa fort. Ueber Deutſch⸗ 
land iſt allenthalben heiteres, meiſt wolkenloſes Wetter 
eingetreten. Die Temperatur hat ich im Allgemeinen 
wenig verändert. In Süddeutſchland iſt ſie durchſchnitt⸗ 
lich normal, in Nord⸗ und Mitteldeutſchland liegt ſie 
erheblich unter der normalen; aus Norddeutſchland 
wird vielfach Reif gemeldet. 


102,25 4 bez. — Buchweizen Jr 1000 Kilo ruff. 104 M und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen Deutſche Seewarte. 
| S bez. — Leinſaat r 1000 Kilo feine ruff. 168,50 bez., Butzner. Leifer, Herbſt. Thorn, Berlin, 1 Kahn 74525 vs : 
| A mittel ruff. 148,25 & bez. — Dotter yor 1000 Kilo Hanf⸗ Kilogr. Weizen, 69 Schock 41 St. eich. Faßdauben. Meteorologische Beobachtungen. 
Berliner Fondsbörse vom 27. Oktbr. E 3 Barger eats Tuermometer Wind und Wer 
: zie beuilte bes sröfneie in Sub dio 5 zumeist a 3 Millimetern. Celsius. 
ondon. 27 Oktober 3 etwas héheren Coursen au specolativem Gebiet. e von den mars 
Fance, Gonfole, 104%, "5% alle Mente J , 8 E TONE 15 en den alter 
Yor arden 8%, 5% Ruſſen de 1871 96 5% an i Anregung. ickeite sich das Geschäft re 779,8 8,2 $80., máss., hell u. Klar. 


Be (WOU, 99% 5% ende “1878, 9770, * Convert Git, “tas 152, Soe OE 
ñ A Re e 13 „Oeſterr. 161,00. — Rog 
 geibrente 83%, 44 Spanier NS a 
Arsppter 95%, 4% unf Aegypter 167. 3% ga 


| Beranttoortliche Nedacteure: für den politifdjen Theil 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Hallen ud guemeitie 
en, en ae É a . . und 
a foe ctionelW als; A. Klein, — für ntheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, dd an 


ea 10 Uhr Abends Eee wir 
rei hi die Geburt einer 5 
erfreu 

Deze, ar 25 October ies 


Freitas, dal 29. Dktober er., Abends 


GON CERT 


gb £ = 

Helene Erflens, geb. Meyer. 
FF 
i 

| 

1 


ES Vermählte: ES 
85 Max Loewenſtein 8 dec Dittvivtuna der: Cancertla 
Loniſe Loewenftein, geb. are: 5 unter Mitwirkung der Concertfängerin 


Danzig, 


den 25. Oktober Et 3 
Re . von ärztli fohlen: = J 

A eg a rote Fi Bianoforte . . . A0 Mavrodafué . *. 1860 Ea Freitag, d. 29. Detbr. 1886,00 
= . SE elsſo 
EE TE FS A AIS 3. Gebet der Elifabeth aus „Tannhäuser“... Wagner. 5 Lagrymas. . . ,, 1,80 Abends 8 Uhr, 
: Shite 10 Ubr Vormittags Y 4 ) Berceuse Slave (neu) für Violine {8 3. 9 Dunkler Malaga „ 1,85 im Gewerbehauſe 
entriß uns der unerbittliche! b) Intermezzo (Concert russe) 5 Ferner: a 0 | | 
i Tod unfern lieben guten Fritz = 5. a Grethchen am Spinnrade | für Geſang | Sal ok Portwein. . 1,50 Marsala Ai. 1,50 Tintillo . 3,00 ES or a genera versamm um. 

im Alter von 6% Jahren nach b) Der Kuckuck 5 rohaska Sherry . „ 1,50 Alicante » 1,60 Canariensect . „ 4,00 | E Tagesordnung: 

zweitägiger Krankheit an Bräune 6. Militair⸗Marſch für Pianoforte. chubert⸗Tauſig. Madeira. . „ 1,50 Malvasier. „ 185 Cap Pontae . „ 2,50 ab storie. 

und Diphtberitis. = 7. Romanze und ſpaniſchet T Tanz (men) f. Violine A. Bird. Moscatel . „ 2.00 Pajarete . „ 2,50 Cap Constantia „ 4,50 Rehm slegung. 

Dieſes zeigen tief 5 an ES ete. etc, etc. 5 


Peter Holzrichter und Frau. Billets: nummerirte Sitpläte a3 A, Stehplätze a 1,50 K., Schü 
Ober⸗Kahlbude, d. 27. Octo⸗ billets a 1 &. find bei Conftantin Ziemſſen, Muſikalien⸗ und Pine 
(4654 


: ber 1886. (5428 PS | Handlung, zu haben. 
® Im Apollo-Saale. 
Es hat dem ingen Gott Dienſtag, den 9. November cr. (nicht am 20.) 


1 Hr Bu a lan 

„ une 5 z 

„ >” Concert 
Herrmann Eduard Unruh Herr Gustav Walter, 

in ſeinem 42. Lebensjahre, nach kurzem k. k. Kammerſänger aus Wien, 


ſchweren Kampfe zu ſich zu rufen. Frau Rappoldi - Kahrer 
Im namenlofen Sch t * 4 
dieſes allen Haven ehren den und Ger Nei Re oo ali 


peclalllt | 


B 


Comtoir und Verkaufslager: 


Frau Walttsgott- Ohlert. | 18, Brodbiinkengasse 18. 


per Flasche (% Ltr.) inel. Flasche, 

In Gebinden vom 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach auswärts 

prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco, 
Garantirt rein und echt. 


Den Eingang einer großen Partie 
ven 


leinenen Taſchentüchern 


gu 
zurückgesetzten Preisen 
zeigt ergebenft an 


August Momber. 


Kaufmann, 
ſucht, geltigt auf Brima-R efere 
eügniſſe, Stellung im Jane 
oder Comtoir einer Wein⸗ und Spiri⸗ 
tuofen: Nee oder in einemanderen 
Geſchäft. Gefl. Offerten unter 5433 
in der Expedition d. a erbeten. 


anne er 


Mánner- Gesang. -Terein, 


3. Wahl ber Decaraecompattlfiou, 
4. 0 der §§ 2 u. 12 
der Stat 
5. Wahl des Vorſtandes 
Um recht rege Betheiligung 
ſowohl der activen als auch der 
bpaſſiben Mitglieder erſucht 
Der Vorſtand. 
Oscar Gamm. 
Walter Kauffmann. 
ee 


We 


Sonnabend, 30. October: 
Familien Au ichen. 


Um ‘eet be see Erſcheinen 
bittet 
Der n 


me Ruaben=, in ſehr a Auswahl und zu billigen N 
Be sa Preiſen empfiehlt (3653 
= ] Math. Tanck. Langaafje 2 28.2 


e fr jede Alter 


E Verein ehemaliger | 
Johannis-Schüler. 


Freitag, den 29. October, 
Abends SY, Uhr: (5472 


Pferdedecken 


kannten mit der Bitte um ftille Theil Fräulein Marie Soldat, 
nahme an (54 Violinvirtuoſin aus Berlin. 
M. A. Unruh⸗Baehr. Program m. 
Danzig, den 27. October 1886. 1. Toccata und Fuge Bach. 
Die Beerdigung findet Sonntag, Frau Nappoldi⸗ Kahrer. 
den 31, cr., Nachmittags 3 Uhr, vom 2 a. „Sei mir gegrüßt“ Schubert 
Sterbehauſe Grüner Weg 5 auf dem b. „Wohin“ re a NEN 
St. Barbarakirchhofe ftatt. en Cuit Walter 
1 7 TRE 3 a. Romanze G-dur . . „„ Beethoden 
b. Präludium 
Marienwerder Weſtpr., den c. Menuetto Bad. 
28. Oktober 1886. : d. Gavotte Fräulein mo si 6 0. t 
räulei A 
Statt beſonderer Meldung. 4a, Romanze Fis duet 8 .. . Schumann. 
Heute Nacht 12 Uhr la 4 pes Deocturne Dana N 2 le as O DA 
ES fanft an Lungenlähmung 72 E VOI. es 1711 le | oat O ate == 
Alter von 75 Jahren unsere E A Frau Ray poldi⸗Kahrer. : ve: 
gute, unvergeßliche Mutter, 5 a, Adagidggd ANOS OD OY veal großes Lager aller Arten 
chwiegermutter und Groß: E D Mazur ann.. treba Ue! fue SURO 
mutter, die verwittwete Frau [E Fräulein Soldat. 
Minnelied i Brahms 


General i 6a, 


Albertine von Wegern, b. Trennung 


Sr Guitas Baer. empfehlen: 


E 7 a. „Danklied nach dem Sturm“ Uta eer Benfeltz 
geb. Sachsse. 55 b. Mazurka aus op. 1 Nr. 3 5 
Dies zeigen tief betrübt an pe e, Nouvelle Saltos” de ene 1 8 HERR a o in eleganter dichte 
ce Pofidivector : En ‚Do ap ne fe de er Rubinstein 2. Wa er dicht E Schutz⸗ Decken (in Stelle 
zugleich = anten der Groß⸗ b. „Frühlingslied“ e eee der theuren Sederbeden), 
: finber. (5440 E Herr Gujtav Walter. a Hochfeine Luxus⸗ De cken in den ſchönſten 
on Numerirte Sitzplätze a 3 R., nichtnumerirte a 2 ell, bei F. A. Sn Farben und befter Wolle, 
= Puch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ Handlung, Langgaſſe 78. 439 Praktiſche Woilachs 
Bekanntmachung. Ich bringe hierdurch zur Kenntniss, dass die = 6 fer Woll groß und ſchwer, in 
eſter Wolle, 
Behufs eee san a. Allgemeine Ausstellung in Barcelona Gewöhnl. u. Mittel: Qualitäten 
welche das Schiff Bergen, Capitain | für Wissenschaft, freie und schöne Künste, Electricitát, 5. x 
Boe, auf der Reife von Newcaftle| Balneologie, Handel, Industrie und Schifffahrt, Fisch- in allen Grüßen für Stall x. a 3, 3½ 4, 4%, 5, 6 und 7 K., 
a Donal elite hat, haben wir fone: Mischonelproducte und, Landwirthschaft am 15, Sep- 3 Gurte, Halfter u. Schabracken 
mper ne rden wir = 
den 29. October er. Firmen, welche die Ausstellung beschicken wollen, ersuche ich zu jedem Preiſe. 
Vormittags 9% Uhr, 2 ehestens mit mir in Verbindung zu setzen, damit ich bezügliche W W di f 3 Y t N) # 
in unferem Gef tato ne derselben entgegennehmen und rechtzeitig das Erforderliche ver ; Ri ajleri ichte $ ane un € je E en 
vn 43, bal ha S 15471 ee ne eee 1195 Kalle eee und anderen Erleicht R a in großer Auswahl. 52 
an 28. De 188 auch etwa beuöthigte Information beschaffe | 
Königl. Amtsgericht X. de Der Königlich Spanische Vice-Consul Deutschendorf 


in or 


Beficarant Bol Cugliftes Haus. | 
Münchener Pidere = Bräu. 


Hiermit die ergebene 1 daß ich malt 


| Hejitanrant | 
Srodbinkengefy 44 (Franz König) 


übernehme. 

Mit der Bitte, das mir im Hotel „Deutſches Haus“ bewieſene 
Wohlwollen auf mein neues Unternehmen güligſt übertragen zu wollen, 
verbinde ich die Zuſicherung ftresg reeller und guter Bedienung und 
erſuche gleichzeitig geehrte Refleclanſen auf die oberen Säle für im 
November und ſpäter beabfidiate Feſtlichkeiten ac. ſich freundlichſt in 
den Vormittagsſtunden im Reſtaurant König an mich wenden 
zu wollen. ( 


Hamburg- Danzig, 


Dampfer „Ferdinand“ wird ca 
3. November von Hamburg direct 
nach Danzig expedirt. 
Hs ⸗Anmeldungen een a Br 
Ex 


L. ER Mathles & 60. 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 

E in Danzig. 

Zur 2, KRlaſſe Kgl. 

Pr. 175. Klaffen⸗ 
Lotterie 

find mir noch Kauflooſe — Nach⸗ 


zahlung der Einſätze zur 1. en — 
übergeben worden. (5438 


Carl de Covry, 


Sonia a Einnehmer. 


obember cr. das 


em Zahlung genommen. 


Ph. Friedr. 


Tanz-Unterricht, 


Donnerstag, den 4. November, be- 
ginnt ein neuer Cirkel meines Tanz- 
unterrichts und nehme ich in meiner 
Privat-Wohnung, Hundegasse Nr. 99, 
Saal-Etage, gefällige Anmeldungen 
entgegen. 5419 


Hochachtungsvoll 


August Küster. 


Hochachtungsvoll 
S. Torresse. 


Turnunterricht. 


Einige Damen können pod) an 
einem Turncurſus theilnehmen. 25 
Näheres 1. Damm 4 J. (5469 


Marie Dufke, 
gepr. Turnlehrerin. 


Berliner Weissbier 
von C. F. W. Müller, Leuggaſſe 75, 


| jetzt gauz Gelonders ſchön. 


ESA 


* 

Loose! 

Berliner Jubiläums - Ausstellungs- 
Lotterie a 1 eii 

Ziehung 1.—13. November. 

Rothe Kreuz-Lotterie, Hauptgewinn 
150 000 Kl. a 3,50 il. 

Ziehung 22-23. November. 
Allerletzte Ulmer Münsterbau-Lott,, 
Jlauptgew. 75000 A, a 3,50 K., 
Baden-Baden-Loiterie, Erneuerung z. 


Waldtenfel. 


Daraus Bir 1 
„So wie ich dich li ; 


N 15 «ed E Kaufl. 6,30 efi. Höcherl- Bräu Fächer⸗Lied“ A 122 
e D der ” * Er e 
Exped. ‚der Danziger Zig. Lagerbier 30 Flaſchen patch het E - qe 4 = 

GR Vilfener 1 für 3 Mark Für Klavier, zweigäudig: 
Lecce jeer her saunas. Münchener 25 $5 ‚ Geburtstagsmarih”. AS 


„Veo anhin ber Henn . A 1,50 
Vorräthig bei Herm. Lan, Muſik⸗ 
patois. Wollwebergaſſe 21. (5429 


Ausstelluangs-Lotterie, al, 

Loose der Berliner Pferde- 

Lotterie, a AL 2, (5457 

. Berliner dield- Lotterie vom 

Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 . Loose a A. 5,50, 

Baden-Baden- Lotterie, III. Kl. 


in vorzüglicher Oualität empfiehlt 


C. F. W. Müller, 
Langgaſſe 75. 


De Herren Reftenratınven empfeble fleine Gebinde 1 
zur Probe. (5445 5 


Erneuerungsloose a «ii. 2,10, K f- 
loose a K. 6.30, rt und Enten 
Weimarische Kunst - Aus- empfing und empfiehlt (5436. 


stellungs - Lotterie, III. Kl., 


Hrneuerungsloose & di. 2,50, Kauf- ls 
Mesa AO Doppel-Malz-Bier, 
exime. © - 
Sonim 1 W. v. K. 19000, Lowe a dl, Brauerei H. Penner in Koczelitzki, 
Allerletzte Ulmer Münster- neue Sendung vorzüglicher Qualität, in Gebinden u. Flaſchen 
t 5 


ban Lotterie, Haupt tgewinn empf. die alleinige 22 | y ADE Grab 4 


i Magnus Bradike. 
ha 


Handlung, 


Beutlergaſſe 14, 
fette Enten, fette Gänſe, Wald: 
ſchnepfen, Becaſſinen, 
Krammetsvögel, Haſen, Rehe. 


‚Echte Teich-Karpien, 


frifdjen Silberlachs, 
Zander, Denis, hi 


„a. 75000. Loose a H. 3,50 bei 
Der Verkauf der 
Berliner Jubiläums -Loose 
wird bald geschlossen. 
Wh. Beriling, Gerbergaase 2. 


Berliner Equipagen⸗ und 
1 


Ziehung 4. und 5. November 1886. 
Looſe a 2 di. bet 
Constantin Ziemssen, 

; Langenmarkt 1. (3362 
Sd werden erth. in Deulſch, Latein, 

Franzöf. u. Rechnen. Nah. Aust. 
ertheilt Hr. K. Litzke, Breitgaſſe 26. 


Mabel Spiegel: Eu Fer fermanten 
d wird der Reſtbe ſtand zu jedem nur pda: Preife abgegeben. | 


A. R. Migge & Co», 


Breitgaſſe Nr. 79. 65441 


ena Waſſer Se 


Breitgaſſe 13, Pianojortebaner. 


Schöne fette Gänſe 


e Bale 2. - 
(5435 


‚Boc K, 1 Fi ic Ki a 


bietet z Z. beſonders günftige Gelegenheit zu vortheilhaften Eintänſen ha 


di Hochfeine Bahn⸗ Decken aus beſter Wolle 


Fabrik für Decken, Pläne, Säcke. 
Danzig, Milchka e Ar. 22. 


beſter Conſtruction empfehle zu ſoliden Preiſen, ſchon von 500 R. ab, bei 
mehrjähriger reeller Garantie beſtens. Gebrauchte Initrumenie a En 
4 


iszniewski, 

Breitgaſſe 13. 

Rehzimmer, 
Rehzkenlen 


offerirt billigſt 


Ludwig Mühle, 


5420) Holzmarkt 27. 


f & Co, 


a ET 44. Been sonia. 


Schweizer⸗Halle 
Heil. Geiſtgaſſe 32, 

erlaubt ſich dem becher perten Publikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. Für freundliche Bedienung 
wird geſorgt. Heute Abend Eisbein 
mit Sanerkohl. Hochachtungs voll 

5449) A. Kersten. 


Kaiſer⸗Paſſage, 
Milchkannengaſſe Nr. 8 


Sehenswerth. 
Localität für Familien geeignet. 


Reſtaurant 
zum Gewerbe⸗Cuunel, 


82, Heil. Geiſtgaſſe 82, 


hochfeines Lager⸗ 
Böhmiſch⸗B 


warm. Neues fran 8 


Café Noetzel. 


Mittwoch und Freitag: 


CONCERT. 


Pijton-Selo von Herrn Leiſt, 
ellos ” 7) ” ardt, 
Flöteu⸗ „ „ „ Borchardt. 
Anfang des Concerts 4 Uhr, Ende 
10 Uhr. Entree a Perſon 10 


Wilhelm - Theater. | 


Freitag, den 29. Denke 1886, 
nfang 7% 


Große Specialitäten, 


Vorſtellung 
und CONCERT. 


Neu! Auftreten Nen! 


Das Grundſtü 
1. Damm 22, 


worin viele Se u. 
8 ſich auch zu 
jedem andern Geſchaft eignet, iſt zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres 2. Damm 11 bei Herrn 


M. Landel im Laden. 


betrieben und welch 


der deutſchen Duettiſten 

Geschwister Hessat. 
Monſieur Hobo Leon, Herr Stein, 
Geſangs⸗ und Charakter⸗ Komiker, 
Truppe Eſtrella, Herr O. Better, 
Mlle. . Troupe Herr- 

mandez, Mr. Adolphe, 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 

Preiſe der Plätze wie bekannt. 
Billets im Vorverkauf find zu 
haben b. Hrn. Otto Kreſin, Coat 
Geſchäft, Breitgaſſe Nr. 28, Ecke der 

Goldſchmiedegaſſe. 


Hotel. 


Ein nachweislich rentables Hotel 
oder gutes Reſtaurant in einer 
Kelch. den wird ſofort zu pachten 
gel Dfferten unter 5455 in ber 

rpedition dieſer Zeitung erbeten. 


ucht. 


Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 


Danziger Siaditheniet. 


Freitag, den 29. Oktober. 1. Serie 


reppen. 


a verkaufen. (Em faft neues, ſehr 
ſchön es, kreuzſaitiges Pianino 
gegen baare Zahlung 2. 


blau. 26. Ab.⸗Vorſt. P. FP. 

Der fliegende Holländer. Oper in 
3 Acten von Richard Wagner. 
Opernpreiſe. Nach 8 Uhr Schnitt⸗ 


Damm 7 E 
So billet. 


48 Hauáfra 


q" junger Bernhardinerbund 1770 
zu verkaufen aftabie z 2 N 


Fin Connie Lehrling 
finden bei uns Engagement. 
Gebr. Wunder macher. 


Mädchen zur Stütze der 
u, die in 25 feinen Küche 
und in Handarbeiten vertraut find, 
mit Doria aia 


5451) J Heldt, Jovengaſſe 9. 


Sgunaben, den 30. Oftober. Außer 

P.-P. A. Zu halben Preiſen. 

Lie Aönftan. Drama in 5 Arten 
von Grillparzer. 


| Ant, 
Perſpecline 


rößter 111 bei 


Bormfeldi & Nalewstl. 
Nicht einberſtanden 


mehrjährigen 


zindergärtnerinnen, muſikaliſch, mit 
Zeugniſſen, für 
Danzig und außerhalb, empfiehlt 

J. Heldt, Jopengaſſe 9. 


mit den vom Stadt ⸗ Verein auf⸗ 
geſtellten Candidaten zur Stadt⸗ 
berordneten⸗ Mahl — exfud hen Unter⸗ 


Engagement Gefl. 


Med.⸗Drogiſt 


mit guten 5 e ſucht per ſofort 
unter beſcheid. Ben dauerndes 


vyſtlaaernd an erbeten. 


zeichnete die Wähler III. Wot beitung 
für Niederſtadt⸗ Langgarten zur 
11 hierüber am Sonnabend, 
den 30, d. Mis. von 8 Uhr Abende 
ab ‘id Mattenbuden Nr. 14 er 
zu wollen. 

K. Sino, Ober⸗Roßarzt a. 


ff. sub A. K, 


Ein, d. Swidjaltälle ſehr arme Frau 
5 it 1 u de ne a “Sate |= RE 
ür Dienſtleiſtung, auch die abe r 
w. mit Dank e Gef. Adr. Druck u. Berlag v. A. W. Kafemann a 
IX. 5458 in d. Exped. d i | 


M. Sommerfeld, 15 1 


Ztg. et aa g. 


